
Dieseit1774vonderKaiserlichenAkademiederbil¬dendenKünsteinWienveranstaltetenKunstaus¬stellungen,diezunächstingroßenAbständen,späterallezweiJahreundschließlichalljährlichimAprilstattfanden,warenbiszurMittedes19.Jahrhundertsdieeinzigenperi¬odischenSchaustellungenzeitgenössischerKunstinWien.ArtundWeseneinersolchenKunstausstellungsollendurchdieRekonstruktionderAkademie-AusstellungvomJahre1830,dieimAkademiegebäudebeiSt.Anna(jetztNeubauAnnagasse3)stattfand,veranschaulichtwerden.DieWahldiesesBeispielesausderZeitvorgenauhundertJahrenistnichtnuräußerlichdadurchbedeutsam,daßdieKunstwerke,neuerlichzurEinheitgesammelt,einerhundertJahrespäterenGenerationvorgeführtwerden,sondernvorallemdadurch,daßgeradeinjenerAusstellungvon1830auseinergroßenMengeheutegleichgültigerundvergessenerProduktionjeneführendenKünstlerpersönlichkeitensichtbarwerden,derenSchaffenindenbeidenfolgendenJahrzehntenÖsterreichsedelstenAnteilanderdeutschenKunstdes19.Jahrhun¬dertsverkörpert.Um1830befreitsichdieAlt-WienerMalereizuklarerWirklichkeitsanschauungindenGrenzeneinesbürgerlichenMilieus.KlassizistischeundromantischeIdeenhabenanderAusstellungvon1830keinenwesentlichenAn¬teilmehr.DiehervorragendstenVertretersüddeutscherRomantik,FerdinandOlivierundMoritzSchwind,verlegenindiesemJahreihreTätigkeitvonWiennachMünchen.RudolfAlt,Amerling,Danhauser,Fendi,GauermannundWaldmüllerwerdenalsRepräsentantenderkünftigenEnt¬wicklungderAlt-WienerMalereiaufdieserAusstellungzumerstenmaldeutlicherkennbar.DieRekonstruktionderAusstellungalseinVersuch,denwesentlichenCharakterderaltenAusstellungwider¬zuspiegeln,erfolgtaufGrunddesimfolgendenvollstän¬digwiederabgedrucktenKatalogesvon1830undderzeit¬
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